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Amtliches.
Bekattntmachnng der K. Zentralstelle für
die Landwirtschaft, drtr. die Abhaltung van

Mnterrichtsknrfe» im Hnfllefchlag.
Um Schmieden die Vorbereitung zu der durch

das Gesetz vom 28. April 1885, betreffend das Huf¬
beschlaggewerbe, vorgeschriebenen Prüfung behufs des
Nachweises ihrer Befähigung zum Betrieb dieses Ge¬
werbes zu ermöglichen, finden an den Lehrwerkstätten
für Hufschmiede in

a. Hall , d. Heilbronn , e. Reutlingen , ä.
Ravensburg unds. Ulm dreimonatliche Unterrichts¬
kurse im Hufbeschlag statt, welche am Montag den
3. Januar 1898 ihren Anfang nehmen.

Die Anmeldungen zur Aufnahme in einem dieser
Kurse find bis 4. Dezember ds. Js . bei dem
Oberamt , in dessen Bezirk sich die betreffende
Lehrwerkstätte befindet, vorschriftsmäßigeinzu¬
reichen.

Dem Zulassungsgesuch sind in Form urkundlicher
Belege anzuschließen:

1) ein Geburlszeugnis,
2) der Nachweis der mit Erfolg bestandenen Lehr¬

zeit im Schmiedhandwerk und einer zweijäh¬
rigen Thätigkeit als Schmiedgeselle, wobei
der Bewerber schon im Hufbeschlag beschäf¬
tigt gewesen sein muß; dieZeugnifse hierüber
müssen vor? de» betreffenden Meistern selbst
ausgestellt und von der Ortsbehörde beglaubigt
sein;

3) wenn der Bewerber minderjährig ist, eine Ern-
willigungserklärung des Vaters oder Vormunds;

4) ein von der Gemeindebehörde des Wohnsitzes
des Bewerbers ausgestelltes Prädikatszeugnis,
sowie eine Bescheinigung derselben darüber, daß
demBewerberdieerforderlichenGeldmittelzurBe-
streitung seines Unterhalts während des Unter¬
richtskurses zu Gebot stehen werden;

5) eine von dem Bewerber, und wenn derselbe
minderjährig ist, auch vom Vater oder Vor¬
mund Unterzeichnete Erklärung, durch welche
die Verbindlichkeit übernommen wird, die der
Staatskasse erwachsenen Kosten zu ersetzen,
wenn von dem Schüler der Unterrichtskurs
vor seiner Beendigung ohne Genehmigung der
K. Zentralstelle für die Landwirtschaft verlassen
oder durch eigenes Verschulden die Entfernung
anS demselben veranlaßt oder die Prüfung
binnen einer gesetzten Frist nicht erstanden wird
(8 4 Abs. 2 der Verfügung des K. Ministe¬
riums des Innern vom 11. Juni 1885).

Stuttgart , den 1. Nov. 1897.
v. Ow.

Hages-KeuigLeilen.
Deutsches Leich.

—t. Altensteig, 12. Nov. Gestern trug man
den seit zwei Jahren als Pensionär hier verweilenden
Schullehrera. D. Joh . Hahn zu Grabe. Bis in
sein siebzigstes Jahr war er im Schuldienst thätig;
35 Jahre wirkte er ohne Unterbrechung in der Ge¬
meinde Zwerenberg in reichem Segen. In welch
hoher Achtung er überall stand, davon war die
überaus zahlreiche Trauerbegleitung, welche seinem
Sarg folgte, ein sprechender Beweis. Eine große
Zahl der Lehrer des Calwer und Nagolder Bezirks,
die in dem Verstorbenen einen überaus geliebten und
geachteten Kollegen verloren, viele Bewohner der
Gemeinde von Zwerenberg, die ihn alle wie einen
Vater liebten, zahlreiche Freunde und Bekannte von
hier und arswä'-ts erwiesen ihm die letzte Ehre.
Nach dem ergreifenden Trauergotnsdienst von Stampf.
Hetterich legten Kränze am Grabe nieder, dem
Entschlafenen noch herzliche Worte dankbaren An¬
denkens widmend, H. Schullehrer Geh ring im Namen
der Lehrer des Bezirks Nagold, H. Schullehrer
Schüle im Auftrag der Lehrer des Calwer Bezirks
und H. Schultheiß Wolf von Zwerenberg namens
der dortigen Gemeinde. Erhebende Trauergesänge,
Männerchöre und gemischte Chöre verschönten die
würdige Totenfeier. Ehre dem Andenken des edlen
Lehrers und wackeren Mannes!

Böblingen , 10. Nov. (Korresp.) Der Kandidat
der konservativen Partei, Färbermeister Schäfer
aus Sindelfingen, besuchte bis jetzt die Gemeinden

Deufringen, Schafhausen, Dösfingen, Altdorf, Holz¬
gerlingen, Maichingen und Magstadt. Als Ein¬
wohner unseres Bezirks, als tüchtiger Bürger und
angesehener Geschäftsmann genießt er das besondere
Vertrauen der Angehörigen' des Mittelstandes, die
keinen Beamten als ihren Vertreter wollen, sondern
einen Mann ihrer Berufs- und Erwerbsverhältnifse.
Ueberall wurde er deshalb von der zahlreich ver¬
sammelten Bürgerschaft freundlich ausgenommen. Da
sich Schäfer aller persönlichen Angriffe auf die poli¬
tischen Gegner und ihre Kandidaten enthält, so kommt
es in seinen Wahlversammlungen auch in Orten mit
demokratischer Mehrheit zu keinen stürmischen Auf¬
tritten, denn wie man in den Wald schreit, so schallt's
heraus. In der Zeit bis zum Wahltag wird der
Kandidat noch die übrigen Gemeinden des Oberamts
besuchen und z. B. am nächsten Sonntag mittag in
hiesiger Oberamtsstadt sich den Wählern vorstellen.

Reutlingen , 8. Nov. (Korresp.) Ueber das
von der Firma Lenz-Stettin von hier aus nach
Gönningen in Aussicht genommene Bahnprojekt wird
noch folgendes bekannt. Die schmalspurige Bahn
soll in der Nähe von Betzingen nach links abzweigen
von der Hauptlinie, sodann zwischen Ommenhausen
und Möhringen durchführen und weiter von der
Höhe von Gomaringen ans nach Bronnweiler weiter¬
gehen und endlich hinter Gönningen einmünden.
Ein Blick auf die Karte genügt, um zu beweisen,
daß durch eine derartige Linienführung das ^anre
Plateau erschlossen wird, das zwischen Reutlmgen
und dem untern Remsthal sich erhebt. Was nun
die Beiträge der einzelnen Gemeinden betrifft, — die
Grunderwerbungen werden allein auf 146 000 ^
zu stehen kommen,— so wird Gönningen neben kosten¬
loser Abgabe des für die Bahn in Betracht kommenden
Allmandlandes einen Geldbeitrag von 50000 ^ be¬
willigen. Reutlingen trägt 35 000^ bei, Ommen¬
hausen 10000 Bronnweiler neben freier Abgabe
seines in Betracht kommenden Allmandlandes 3000
Gomaringen, das in der Thalsohle der Wiesatz liegt,
scheint die Hände noch auf den Gemeindesäckel zu legen
doch hofft der in der Bahnfrage sehr eifrig thätige
Oberamtmann Zorer von Reutlingen auch Goma¬
ringens hartes Herz noch erweichen zu können. Ferner
würden die Amtskorporationen von Tübingen und
Reutlingen, wie auch der LandtagsabgeordneteWeidle
von Tübingen und Präsident Payer und Abgeord¬
neter Krauß-Pfullingen sich um einen Staatsbeitrag
von 16000—18000 pro km bemühen, und bei
der Wichtigkeit der Erschließung des genannten Plateaus
ist auch zu hoffen, daß diese Bemühungen von Erfolg
gekrönt sein werden.

Stuttgart , 9.Nov. (Korresp.) Das Borpstnnm
mobil«, ein Problem, das bekanntlich schon viele
Leute um den Verstand und um ihr Vermögen
gebracht hat, glaubt Herr Georg Hirschmann in
Hellmannshofen bei Crailsheim erfunden zu haben
und zwar,wie er dem Südd. Korresp.-Bureau schreibt,
in Form einer Maschine, die nicht durch äußere
sondern durch eigene Kraft in Bewegung bleibt,
resp. als Kraftmaschine fungiert und andere Maschinen,
bezw. Lasten in Thätigkeit, resp. Bewegung versetzt
und erhält. Hirschmann fügt in seinem stilistisch
und ortographisch korrekten Brief hinzu, er habe
durch wiederholte Experimente die Thatsache fest¬
gestellt, daß seine Erfindung ein wirkliches„ksrpstnnm
mobile" sei. Er könne sich denken, daß man über
ihn herfallen werde, aber das ungünstige Urteil
gegen ihn in das Gegenteil Umschlagen, wenn er
seine Erfindung „im Interesse der Volkswoblsnknt
und des kulturellen Fortschrittes der Menschheit"
binnen Kurzem veröffentliche. (Ein wirkliches
Borpktmim mobil« würde alle Dampf- und elektro¬
dynamische Maschinen überflüssig machen.

Stuttgart . Aus Celle kommt die Kunde, daß
gestern abend daselbst Generald. Inf .v. S chachtmeyer
gestorben ist. Wie im Reiche, so ganz besonders
im Lande Württemberg wird diese Trauernachricht
mit tiefer Betrübnis vernommen werden. Unter all
den Kommandeuren, welche aus den Reihen der preußi¬
schen Armee an die Spitze unseres württembergischen
Armeecorps traten, ist er der volkstümlichste und be¬
liebteste gewesen, derjenige, der am meisten in das
Land und das Volk hineinwuchs, in dessen Mitte
der Befehl des Kaisers ihn gestellt. An allen Ruhmes-
und Freudentagen des Armeekorps weilte denn auch

das treue Soldatenherz deS einstigen Führers bei
seinem alten Corps mit inniger Anteilnahme. Nun
hat sein Herz aufgehört zu schlagen. Aber das
Schwabenland wird ihm Treue mit Treue vergelten
und ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Stuttgart , 10. Nov. Morgen Nachm. O/r
Uhr findet in Celle für den am 8. Nov. verstorbenen
Generalv. Schachtmeyer eine Trauerfeier statt, zu
der u. a. auch das württ. Armeekorps eine Abord¬
nung entsenden wird. Um ihrem früheren komandir.
General die letzte Ehre zu erweisen, werden heute
Abend mit dem Schnellzug6 Uhr 10 folgende Offi¬
ziere nach Celle reisen: General». Schnürlen,Komm,
der 53. Jnf .-Brig., Oberstlieutenantv. Reinhardt,
etatsm. Stabsoff, des Jnf .-Reg. Nr. 125 und Major
im Generalstabe Frhr. v. Soden. Die beiden erst¬
genannten Offiziere warer sr. Zt. als Adjutanten,
Generalv. Schürlen später auch noch als General-
stabsoffizier zum Stabe des Verstorbenen kommandiert.

Zur Organisation des Handwerks . Unter
denjenigen Korporationen, welche seit dem Auftauchen
der Frage der Handwerkerorganisation für die
Zwangsinnungen eingetreten sind, stand der Bezirks¬
verein Württemberg im Deutschen Fleischers er-
bande an erster Stelle, da dieser Verein nur aus
Jnnungsmitgliedernbesteht. Durch die große Hand¬
werkerversammlung, welche in Anwesenheit von Re-
gierungSvertretern am Sonntag den 24. Oktober
hier tagte, ist jedoch eine veränderte Sachlage ge¬
schaffen worden. Bekanntlich wurde damals eine
Resolution angenommen, welche für den Zusammen-
schluß aller Handwerker(Jnnungsfreunde und-Gegner)
eintritt und die Besetzung der Handwerkerkammern
ausschließlich durch Handwerker fordert. Um nun
die Durchführung dieser Resolution zü ermöglichen,
hat der Ausschuß des württb. Fleischerverbandes in
einer am Sonntag abgehaltenen Sitzung den ein¬
stimmigen Beschluß gefaßt, den bisher eingenommenen
Standpunkt zu verlassen und für Organisation des
Handwerks in freien Verbänden einzutreten. In
ähnlicher Weise hat sich auch die Stuttgarter Bäcker¬
innung der freien Bäckergenossenschaft angeschloffeu,
so daß nach dieser Richtung hin jetzt keinerlei Hinder¬
nis mehr besteht, um eine gedeihliche Handwerker¬
organisation einzuleiten.

Weilheim a. T., 11. Nov. Dieser Tage ist
vom Reichsgericht zu Leipzig ein Prozeß entschieden
worden, der schon seit dem Jahre 1894 die Gemüter
in Aufregung hält. Der Sachverhalt ist folgender:
In der genannten Zeit hatte ein Bürger das Aus¬
schlammen eines Sees übernommen, dieses Geschäft
aber trotz mehrfacher Mahnungen seitens des Orts¬
vorstandes nicht besorgte, worauf letzterer die Aus-
schlammung anordnete, den Morast abführen ließ
und folgerichtig den Kostenzettel dem Gemeindercu
zur Dekretur vorlegte. Die Gemeindeverwaltungs-
behörde verweigerte die Bezahlung und wollte die
Kosten dem Stadtschultheißen aufhalsen, worauf es
zu verschiedenen Jnstanzentscheidungen kam und schließ¬
lich laut Urteil desK. Oberlandesgerichts Stuttgarc
die Gemeinde zur Zahlung der Kosten verurteilt
wurde. Die hiegegen beim Reichsgericht Leipzig ein-
gereichte Berufung wurde verworfen und ist hienach
Stadtschultheiß Scheu zu einem Ersatz an die Ge¬
meinde nicht verpflichtet, wohl aber haben die Stadt-
väter es sich selbst zuzuschreiben, daß zu dem geringen
Betrag des Seereinigens noch eine recht respektable
Summe Prozeßkosten hinzugekommen ist. Das ganze
Vorkommns dürfte übriges auf ParUip̂ a zurück-
zuführen sein.

Gerabronn . Eine rühmenswerte Opferwillig
keit hat der Hunsrücker Bauernverein für die
Hagelbeschädigten bewiesen. Der Vorsitzende desselben
Pfarrer Oertel in Neuenkirch, hat vor einiger Zen
an Stadtpfarrer Brecht die Mitteilung gelangen lassen,
daß unter den Mitgliedern des Vereins eine Samm¬
lung von Naturalien veranstaltet werde. Die
Sammlung hat das schöne Ergebnis von 6 Wagen-
ladungen(rund 700 Dztr.) Kartoffeln, Haber und
Korn gebracht, welche in den nächsten Tagen in Blau-
felden und Roth a. See ankommen werden. (Eine
frühere Broschüre von Stadtpfarrer Brecht: „Gründet
Bauernvereine" hatte Pfarrer Oertle bei Gründung
seines Vereins gute Dienste geleistet. Aus Dankbar¬
keit darüber wurde die Sammlung veranstaltet.)



Augsburg , 10. Nov. Von Amtswegen werden
bei den hiesigen Bierbrauern gegenwärtig Bierproben
unternommen. Die Maßregel erscheint nach den
„M. N. Nachr." recht nötig, denn der Befund von
zwei Dritteln der bisher untersuchten Biere lautete
auf „sauer"! Ein Bräuer ließ, ehe die magistratische
Kommission anlangte, nicht weniger als 36 Hektoliter
Bier in den Kanal ablaufen.

Berlin,  9 . Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg."
schreibt: Im Auftrag Kaiser Wilhelms überreichte
der deutsche Militärattache in Petersburg, Major
Lauenstein, zwei für den russischen Kreuzer„Rosstja",
welchen der Kaiser seiner Zeit in Kronstadt besichtigte,
bestimmte Bilder des Kaisers in russischer Marine¬
uniform mit eigener Unterschrift und Widmung.
Kapitän Domosherow nahm nach dem Frühstück an
Bord die Bilder mit tiefstem Danke für die hohe
Gnade entgegen und erbat die Uebermittlung seines
ehrfurchtsvollsten Dankes. Darauf fand auf Deck
eine Ansprache an die Mannschaften statt, welche
mit einem Hoch auf den Kaiser endete. Major
Lauenstein erwiederte mit einem Hurrah auf den Zaren.

Berlin,  9. Nov. Die kürzlich vom„Wolffschen
Bureau" gebrachte Nachricht von der Ermordung
der beiden deutschen Missionare Nies und Henle in
Süd-Schantung scheint sich zu bestätigen. Nach
einer neuen Meldung wurde die Missionsstation
Aentschonfa überfallen; nur der Missionar Ziegler
ist entkommen, der Missionar Stenz wird vermißt.
Das halbamtliche Bureau meldet ferner, daß die
bei der Sachlage gebotenen Schritte eingeleitet seien.
Wir halten dafür, daß es die höchste Zeit sei, daß
Deutschland durch offizielle Festsetzung an einem ge¬
eigneten chinesischen Küstenpunkte das, wie verschie¬
dene Vorfälle beweisen, bereits stark erschütterte
Ansehen der Chinesen vor der deutschen Flagge
wieder herstellt. Das nun schon 3jährige, bisher
zwecklose Stationieren unserer Kreuzerdivision an
der chinesischen Küste mit zum Teil so veralteten
und kaum noch verwendbaren Schiffen wie die
„Aronka" dürfte schwerlich noch länger angethan
sein, die Achtung der klugen Asiaten vor Deutschland
und vor seiner Politik zu erhalten.

Berlin , 11. Nov. Das Befinden Bismarcks
hat sich dem „Lokalanz." zufolge im Laufe des
gestrigen Tages etwas gebessert. Die Gesichtsschmerzen
haben etwas nachgelassen, auch stellte sich einige
Stunden hindurch Schlaf ein.

Aus Cuxhaven,  9 . Nov. schreibt man dem
Hanov. Kur.: Der Finkenwärder Fischer hat dieser
Tage in der Elbmündung einen Menschenhai gefangen
und hier eingebracht. Der Fang eines solchen Tieres
m unseren Gewässern gehört zu den größten Selten¬
heiten. Die nur aus 3 Mann bestehende Besatzung
hatte die größte Mühe, das 9 Fuß lange und 400
Pfund schwere Tier an Deck zu bringen.

^ « slanL.
Paris,  9 . Nov. In Bannes (Departement

Morbilan) ist gestern Bischof Bozel nach langer
Krankheit gestorben. Der Dahingeschiedene, welcher
zur Zeit des Kaiserreichs einer der berühmtesten
Kanzelredner von Paris war, hat ein Alter von
72 Jahren erreicht.

Brüssel,  11 . Nov. In der Nähe der Stadt
wurden2 Husarenoffiziere auf einem Spazierritt
durch ihre scheu gewordenen Pferde in einen Graben'
geworfen und lt. „Kl. I ." tödlich verletzt.

Madrid,  10 . Nov. Die„New-Aork World"
hatte an den MinisterpräsidentenSagasta eine De¬
pesche gesandt, worin gesagt war: Von feindlicher
Seite werde die Nachricht verbreitet, daß Spanien
einen Vorwand suche, um den Vereinigten Staaten
den Krieg zu erklären. Hierauf beauftragte SagastaI

telegraphisch den spanischen Gesandten in Washington
dem Blatte mitzuteilen, daß Spanien es als ein
großes Unglück betrachten würde, wenn ihm Grund
zu einem solchen schmerzlichen Entschluß gegeben
würde. Indessen hoffe Spanien, das von herzlichen
Gefühlen beseelt sei, daß die Vereinigten Staaten,
indem sie die Rechte Spaniens achten, die Gefühle
der Freundschaft zum Wähle der beiden Länder be¬
festigen werden.

London,  8 . Nov. Nach einer Timesmeldung
aus Rio de Janeiro  vom 6. ds. hat Präsident
Moraes eine Proklamation erlaffen, worin er das
am Freitag begangene Attentat beklagt und erklärt,
er werde nicht abweichen von der Erfüllung seiner
Pflichten. In der Stadt herrscht Ruhe und Ordnung.
Viele Patrouillen durchziehen die Straßen. Die
Garnison wird in Bereitschaft gehalten. Das amt¬
liche Organ erklärt, das Verbrechen sei das Ergebnis
einer politischen Verschwörung.

Die Engländer  erleiden in ihrem indischen
Grenzkriege  immer wieder kleine Schlappen, wie
auch die inzwischen bestätigte Nachricht von der
Niedermetzelung einer 36 Mann starken Shiks-
Patrouille durch die Rebellen bekundet.

Simla,  10. Nov. Eine brittische Aufklärungs¬
truppe, welche nach dem Saran-Sarberge im Maidan-
Thale vorging, erlitt beträchtliche Verluste. Als die
Soldaten den Kamm des Berges erreicht hatten,
auf dem sich ein Lager des Feindes befand, fanden
sie, daß dasselbe geräumt war. Beim Rückmarsch
der Truppen umringte sie der Feind von allen Seiten
und feuerte, da das unebene, zerklüftete Terrain
ihnen überall Deckung gewährte, aus aller¬
nächster Nähe. Auf brittischer Seite wurden1Offi¬
zier und 6 Mann getötet. 1 Offizier und 12 Mann
werden vermißt, während3 Offiziere und 42 Mann
verwundet wurden.

-j- DiedeutscheMissionsstation Asntschou-
fou  in der chinesischen Provinz Süd-Schantung ist
von chinesischen Fanatikerbanden überfallen worden.
Es wurden hierbei die Missionare Nies und Henle
ermordet, der Missionar Ziegler wird vermißt. Hoffent¬
lich wird die chinesische Regierung ihre Pflicht in
diesem Falle thun und die Banditen verfolgen und
bestrafen lassen.

Zum Attentat in Rio de Janeiro  wird
gemeldet, daß im 9. Bataillon, welchem der Atten¬
täter angehört, Flugschriften verteilt worden waren,
worin ausgeführl wurde, daß der Präsident Moraes
fallen müsse, weil er den der Jakobiner-Partei an¬
gehörenden General Oskar, den Besieger des letzten
Aufstandes, durch schleunige Verbannung nach Per-
nambuco verhinderte, die Huldigungen der Haupt¬
stadt Rio de Janeiro entgegenzunehmen, vielmehr
es so einrichtete, daß alle Ovationen ihm und seinen
Genossen, dem nun ermordeten Kriegsminister
Bittencourt und dem General Borboso zufielen,
welche weit weniger geleistet hatten als General
Oskar. Ein Augenzeuge des Mordanschlags berichtet:
Marschall Bittencourt deckte mit seinem Leib den
Präsidenten und empfing so den für diesen bestimm¬
ten Dolchstich, welcher knapp unter dem Herzen ein¬
drang. Präsident Moraes riß ihm die Uniform
auf und versuchte durch Auflegung des Taschen¬
tuches eine Blutstillung. Aber nach wenigen Mi¬
nuten war Bittencourt eine Leiche. Anläßlich einer
Debatte in der brasilianischen Deputiertenkammer über
die Ermordung des Kriegsministers beschimpften ein
Offizier und sechs Abgemdrme der äußersten Linken
den Präsidenten Moraes.

Wie verlautet wird General  Lee, der ameri¬
kanische Konsul in Havanna, bei seiner Ankunft auf
Cuba  in dieser Woche den Aufständischen anraten,
die Waffen niederzulegen und die Bedingungen der
spanischen Regierung anzunehmen.

Kleinere Mitteilungen.
Ludwigsburg , 7. Nov . (Korresp.) In der Nacht

vom 4. auf 5. ds . Mts . brach in Kornwestheim in der von
der Gemeinde als Armenhaus benützten, in der Nähe des
Orts gelegenen Mühle Feuer  aus . Das Gebäude wurde
im vorigen Jahre von der Gemeinde erworben und ist z.
Zt . unbewohnt , in dem gegenwärtig umfangreiche bauliche
Veränderungen daran vorgenommen werden . Die Arbeiter
entdeckten in der Frühe das Feuer , welches schon den Fuß¬
boden in einem Zimmer , sowie einige Durchgangsbalken
durchgebrannt hatte . Es stellte sich heraus , daß die betr.
Arbeiter ein Feuer im Zimmer auf dem Boden machten,
um ihr Getränk zu wärmen und beim Verlassen des Zim¬
mers das Feuer nicht löschten, wodurch der Brand ent¬
standen ist. Sie werden sich wegen ihrer Unvorstchtigkeit
noch vor Gericht zu verantworten haben.

Eßlingen,  7 . Nov . (Korresp.) Ein bei Cirkusbe-
fitzer Knie , z. Zt . in Gmünd thätig gewes . C own , namens
Schlegler hat feinem Herrn vorgestern durch Erbrechen von
Behältnissen die Summe von 800 in barem Geld ent¬
wendet  und ist damit flüchtig gegangen . Fahndung nach
demselben ist eingeleitet.

Allmendingen,  7 . No ». (Korresp .) Vorgestern
Abend kam es in der Wirtschaft zum „Mohren " zu einer
schweren Schlägerei.  Ein kürzlich vom Militär ent¬
lassener Reservist , der seine Dienstzeit in Bayern abdiente,
wollte unter allen Umständen raufen . Da es ihm aber
an einem Rauflustigen fehlte , ging er aus der Wirtsstube
in die nebenanstoßende Metzig , holte sich vom Ladentisch
ein Messer und stellte sich im Hausgang auf unter den
Rufen : „Der erste, der hei aus kommc, muß hin sein !"
Ern ebenfalls in der Wirtschaft abwesender Schäfer ging
mit seiner Schippe hinaus und schlug dem Messerhelden
in erster Linie das Messer aus der Hand , dann aber wurde
der Raufbold unter lebhafter Beteiligung der andern Gäste
windelweich gehauen , so daß er ohnmächtig vom Platze
getragen werden mußte . Es dürfte dies für ähnliche Fälle
als die beste Justiz betrachtet werden.

Tuttlingen,  8 . Nov . Gestern nachmittag gegen 3 Uhr
brach auf bisher unaufgeklärte Weise in der Scheune des
von vielen Familien bewohnten Hauses , Ecke der Rathaus¬
und Waghausstraße Feuer aus und nahm einen derartigen
Umfang an, daß die eng aneinander gebauten Häuser des
ganzen Viertels eine Zeit lang bedroht erschienen. Dank
der energisch arbeitenden Feuerwehr und deren vorzüglich
funktionierenden Wasserleitung wurde ein weiteres Umsich¬
greifen des Feuers verhindert , doch ist das ganze Haus
und die Einrichtung bedeutend beschädigt.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Stuttgart,  11 . Nov . (Korresp.) Durchschnitts¬

preise des hiesigen Schlacht - und Biehhofes per Pfund
Schlachtgewicht : Fairen und Stiere 82 —55 Rinder
60—62 Schweine 68 —70 Kälber 68—80

j- Der Getreide - Markt.  Wochenbericht vom S.
bis 12. Nov . Das starke Angebot von amerikanischem
Weizen und die wiederholten Preisrückgänge auf dem
amerikanischen Markte haben auch die europäischen Ge¬
treidebörsen in eine matte Stimmung versetzt. Doch kam
dieselbe vorzugsweise nur gegenüber dem Weizenhandel
zum Durchbruch, während Roggen , Gerste und Hafer so
ziemlich ihren alten Preis behaupten . Di « Verkäufer waren
auch klug genug und drängten mit dem Angebote nicht,
so daß sich der Markt wieder befestigte. In Leipzig und
Berlin wurde gekauft : Weizen , je nach Güte , die Tonne
— 20 Ztr ., für 178 bis 215 Roggen 139 bis 159
Braugerste für 164—180 Futtergerste für 110—130 ^
Hafer für 144- 154 Mais für 96- 109 ^

Der Postdampser „Friesland " der „Red Star Linie"
in Antwerpen , ist laur Telegramm am 9. Nov . wohlbe¬
hal ten in New - Aork  angekommen. _

Griesklößchen - Suppe . Die beim Emkauf des für
heutigen Mtttagstisch bestimmten Rostbratenstückes als
Zuwage mitbekommenen , oder abgetrennten Knochen (Rip¬
pen) werden etwas zerkleinert, mit kaltem Wasser zum
Feuer gesetzt und mit einem Stückchen Rindermark oder
frischem Nierenfett , zusammengebundenen Suppenkräutern
und dem nötigen Salz /̂« Stunden langsam gekocht. —
Inzwischen rührt man 75 Gramm Butter schaumig und
schlägt 4 ganze Eier — eines nach dem andern — dazu.
Dann läßt man soviel feinen Gries einlaufen , daß der
Teig ziemlich gebunden ist, giebt das nötige Salz und
etwas Muskatnuß dazu, formt wallnusgroße Knödelchen
daraus , kocht diese in obiger durchgeseihter Bouillon zehn
Minuten — die Brühe maß in beständigem , leichtem Wallen
erhalten werden , — und verstärkt beim Anrichten mit 2
Theelöffelchen Maggi.

Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro. 46.
Redaktion, Druck und Arrlag der G. W. Zaiser 'schen

Buchhandlung(Emil Zaiser) Nagold.

Amtliche«nb Privat-Lekanntmachimge».
Gveramtsffadt Aagold.

Aufforderung «. Bekanntmachung
an Erbschafts -Gläubiger.

In der Verlafsenschaftssachedes am 5. August ds. Js . verstorbenen
Gottlieb Friedrich Schneider,

gewes. led. volljähr. Dienstknechts hier, wurde die Erbschaft ausgeschlagen.
Dies wird mit dem Anfügen bekannt gemacht, daß wenn nicht

LW- binnen 14 Tagen
der Antrag auf Konkurseröffnung gestellt wird, der Nachlaß unter die bekannten
Gläubiger nach den Regeln der Konkursordnung zur Verteilung kommt.

Zugleich werden die bis jetzt noch unbekannten Gläubiger aufgefordert,
ihre Ansprüche innerhalb obiger Frist anzumelden und zu erweisen, widrigen¬
falls sie in dem Verlaffenschaftsauseinandersetzungsverfahren keine Berücksichtigung
finden können.

Den 11. November 1897.
K. Gerichtsnotariat Nagold.

_Ass . Maier._

Die Holzhandlung
von k'. Hnast , kkorrboim, Brettenerftraße6 am Bahnhofe,

empfiehlt ihr großes Lager  in : Pitsch-pine, nordischen und deutschen
Zntzbodo«-Riemen,Thürbeklerd «» ge« ,Kar» brrs,R « «bstabbrettorn,
Zierleiste« ete. in besten Qualitäten zu billigen Preisen.

G« I vr. wöcl. 1. v . Noll's >V«

in 40jäbriAsr vrsxis erprobt , KSKSv alle von, Iii »r «»iil8lr «1tvi > N«8 NIi »t «8 tivr
ritl »r «i>,1vi> I .sIUtn , 8t « Ntvvi78t »p1 >n »8 , 4 <rll !»i,iiu888t <>r >ii >8<u , « »at-
» » 88«I»IN8« It Uov Irt , kü88 « . « «8«NIevI »t8 - unä Lr « t»8-
»rtt8 « Ii » rtl >!»vUj8 « 2>tl >>l» i>80ii , dssonäsrs auob
bei LinäsiRrg .iLkbsitsL, vis 8Lr « pNmt » 8« , t»S8 « L » 8Vi », Okrv » , sk» 8vi » » . 8. v.

vortrsküiob bsväbrt . Vrbültliob in Lsbaebtolii 20  Mc . 1.25
in lisxvlck Axotb . 8kdmiä, Nord bsiäs Apotdsksv , kalst Apotb.
AielavL, Vorvstette» Axotb . vr . II. 8cInrsM, - bernckork Apotb . 0. ll»iiz.

. Der seit mehr als 25 Jahren rühmlichst bc-
, kannte Anker- Pain - Expeller sei hierdurch allen

, Familien in empfehlende Erinnern«", gebracht. Dieses
. gute alle Hausmittel wird bekanntlichmit bestem Er-

, fotz als schmerzstillende Einreibung bei Gicht, Rheuma-
. tiSmus, Gliederreißen und Erkältungen angewendet und
von allen, die es kennen, bochgesckätzt. Der

Anker -Main-Gl-epeUer
ist in den meisten Apotheken zu dem billigen  Preise von 50 Pf.

. 1 Mk. die Flasche vorrätig und zum Beweise der Echtheit mit
*̂-Vder Fabrikmarke „Anker" versehen. Um keine Nachahmung zu erhallen,

verlange man beim Einkauf gefl. ausdrücklich: „Richters Anker- Paiu - Ex-
, p»L«r" und weise jede Flasche ohne die Marke „Anker" scharf als unecht

, den» die als Pain - Expeller aus gebotenen Präparate ohne Anker st»d» l
Nachahrmmgeude» berühmten OriginalsabrikatS „Anker -Pain - Ezpekl « "



Nagold.

Wirtschafts -Verlegung und
Eröffnungs -Essen.

Beehre mich ein geehrtes Publikum von Stadt und
Land zu einem

Gansejsen etc.
auf nächsten Sonntag höflichst einzuladen ; für gutes Bier

und gute Bedienung wird gesorgt.
Hochachtungsvoll

Besitzer der Kuranstalt Waldeck.

Hoch- orf, OA. Horb.
Am Sonntag Nachmittag den 14. November

I» - Hans -Essen "Wz
mit gutem « ene » Oberkircher Wein und gutem Bier vom Faß,
wozu freundlichst einladet

Gasthof zum„Gahnhof".

Nagold.

Samstag und Sonntag
Schweineknoche « « . Sauerkraut.

Ia. Lagerbier. Gute Weine.
Nagold.

ItalienerL Tiroler
>2  Hrcruben,

prima Qualität,
find eingetrosien und wollen Bestellungen

gemacht werden bei
I IIni iv Xüfse.

Pergamentpapier --npn-v- L>.

Fanghotzverkauf.

Am nächsten Montag , nachmittags
4 Uhr, kommt auf dem hiesigen Rathaus
im Submisfionsweg zum Verkauf:
a .ausdem Gmds.-WaldMühlbachshalte

1. Langholz:
II . Klaffe 19,40 Festm.

III . „ 46,45 „
IV . .. 35,16 ..
V. .. 1,50

2. Sägholz:
I . Klaffe 1,13 Festm.

III . .. 0,46
b. aus dem Gemeindewald Hardt:

1. Langholz:
II . Klaffe 24,47 Festm.

III . „ 63,40 „
IV . .. 44,87 „
V. .. 0.97 „

2. Sägholz:
III . Klasse 0,30 Festm.

Offerte für das Holz Ziffer a. u. d.
wollen je abgesondert bis zum genannten
Zeitpunkts eingereicht werden.

Ebhausen , den 9. Nov . 1897.
Schultheitzenamt:

Dengler.
die aner-

j karmt Veste
Suppen¬

würze, ist
I jedem ähn-

ttcher»Produkte vorzuziehen . Es empfiehlt
dasselbe seiner verehelichen Kundschaft,
"owohl in Originalfläschchen, als auch in
Uachfüllung bestens

Heinrich Gauß, Conditor.

Zs » 8 « I

l Weihnachts-Arbeiten̂
vorgezeichnet, angefangen und defstnsfertig

empfiehlt in schöner Auswahl
A. Kontier'- Witwe.

Nagold.

Mein gut sortiertes Lager in

S illter-Lchuhen
Mzschuhe, Filzstiefel, Endschuhe, Endstiefel etc. etc.

bringe ich zu billigsten Preisen in empfehlende Erinnerung.
Gottlob Schmid.

Münchener
Kunstausstellungslose

9, 1
Hauptgewinn 15,000 Mk.

Ziehung am 15. Nov. 1897
empfiehlt G . W . Zaiser.

(2)

Nagold.

Zwei tüchtige
Möbelschreiner

finden dauernde Beschäftigung bei
H. LutzL Gackenheimer

Möbelschreinerei.

Wildberg.
Einer werten Kundschaft empfehle ich hiemit mein aufs

Reichlichste ausgerüstetes Lager in

zn den billigsten Preisen
und lade zu dessen Besuch ergebenst ein

Theod . Krayl am Markt.

Nagold.
Neu ! Ne« !

Prima rot Jacquard (geblümt)

Bettvarchent
ebenso sehr gute

eigenen Fabrikats hält zu geneigter Abnahme
bestens empfohlen

tUrr . 8 «I»v » i'L.

Nagold.

Einige
Milchkimden

werden noch angenommen bei
Harr zur „Traube".

Agenten-Gesuch.
Für eine renommierte, gut fundierte

Unfall -Versicherungs-Gesellschaft ver¬
bunden mit Militär - bezw. Aussteuer-
Versicherung gleich zu achten derKinder-
Unfall - Versicherung  werden im
Bezirk Nagold (Stadt und Land)
tüchtige und gewandte Agenten gegen
hohe Vergütung gesicht. Gef. Anträge,
bezw.Anfragen , vermittelt die Expedition
dieses Blattes.

„Lräul"
voerllglivds liSkmasokine Ille familien unll leiokts Keveedo.

SorAkäliiAS icoustrulriioO . — Lxaksss ssnsiisruirxi.
Vervelläullg äes «leotbsr deNe» Asterisls.

lQkoIZeäs 88SQ:
tlei'voi' l'Lgsnäe ^ edeits !vi8iung . — Lokänsi ' 8tiok. — LvfLurek-
>0801°, leiokter Lang. — l-cüsste vauerliastigkeit . — l-sicktert«

Nsnliksbung. — liesisgens äusrtsttung.
DrssL-UrsodMe virss sio

parenttsi ' tei ' ssIbsttbLti ^ sr MdstoMialtsr

Hs. tllurtcisrts Xstaloge uns Sssobrsidungon  grstir,
AUeiu-Verkauf:

1 Sattleru. Tapezier,
M Nagold.

—stdSnixmIIe--
klnssStiAßsasfstMmsells.

6 vdrLcker LlüNer

^VoUxvr/lvIrt
von 50 vrsww

IrLKt odlxs SettntL»warAe.

/77L sr, Aa-es.
Vus ^elede.°r

ZSKN clsss LissKltkn !7  äks Väsedk präMiökl

bv8tv Rollens Licumpfgaen
cis es nickt fssrt, sekn clauöi-kakt unck

xarantient rein wollen ist.
Irr »Uen tzi'ösoersv »» » » Ml

kdomxvolls . !

<». L s.)

verlsuxv wLL Lur

Lehrlinge,
welche sich als Dreher und Mechaniker
ausbilden wollen, können eintreten bei

F. RuchH Comp.
zur Thalmühle.

äger-Kesuch.
Ein jüngerer , tüchtiger , fleißiger

Säger wird an die Streifsäge und zur
Mithilfe an den Gängen für ein ober¬
schwäbisches Sägewerk bei hohem Lohn
sowie guter Behandlung zu sofortigem
Eintritt gesucht. Nähere Auskunft
erteilt die Redaktion dieses Blattes.

DLH .1l!
Seit I? /- Jahren litt ich an heftigem

Kopfschmerz(Migräne ), sowie Schwindel,
Schlaflosigkeit,Herzklopfen, Angstgefühl,
rheumatischen Schmerzen, Appetitlosig¬
keit, furchtbarem Magendrücken, Aus¬
stößen, Blähungen , Stuhlverstopfung u.
steigerte sich das Leiden oft bis zum
Erbrechen u. völliger Ermattung . Ich
wandte mich endlich, da alle Heilversuche
vergeblich blieben, auf Empfehlungen
Geheilter an Hrn.

0 . 8 . 1 . kosvulllul,

Spezialbehandlung nervöser Leiden,
in Stuttgart,

jetzt wohn haftin München,
L » v » ri » ri » 8 SS . Durch Befolgung
der so einfachen 8vk»ri1tkivk «i» Ver¬
ordnung trat allmählig Besserung u.
schließlich vollständige Heilung ein ; u.
jetzt nach 6monatlicher Prüfung meines
Zustander spreche ich freiwillig meinen
herzl. Dank hierdurch aus u. kann nur
jedem, der ein solch' quälendes Leiden
hat , raten , sich dieser vorzüglichen ein¬
fachen Kur deS Hrn . Rosenthal zu
unterziehen. 8vI »vivk »vrLii »xsi »,
Oberamt Ludwigsburg , S « k » i»» v8
Lvvlr , Gemeinderat.



W i l d b e r g.

Einladung.
Alle die iw Jahr

1867 Geborenen
von hier und Umgegend werden auf
Sonntag Abend , den 14 . November,
in da - Gasthaus zur „Krone " freund-
lich eingeladen.

Mehrere 30ger.
Außer meinem deutschen empfehle

direkt bezogenen
Lekt Ü?3.rl2ö3i8ck6u

etwas vorzügliches , die ft , Flasche 3 .50

Magotd. Kch. Lang.
Nagold.

Lrillvn L Kieker
vonvsv unck oonvsx

i « allen Preislagen

Thermometer
aller Art,

Bier -, Branntwein-
und sonstige

Flüssigkeits-Wagen
empfiehlt

Ir . HüiMer,
Uhrmacher.

Meer -Rettich
in bekannter Güte sind eingetroffen
und zu haben bei

Fr . Zchuster , Nagold.

W i l d b e r g.
Nächsten Sonn¬

tag den 14 . Nov.
von nachmittags

3 Uhr an findet
im Gasthaus zum
„Jägerhof"  eine

großeHundebörse
statt , wozu höflichst einladen

mehrere Hundebesitzer.
Nagold.

Einen Wurf schöner

Milch-
Schweine

verkauft nächsten Montag den 15 . Nov.
Fritz Wagner.

W i l d b e r g.

H Einen Wurf schöner
Milch-

Zchweine
verkauft nächsten

Montag den 15 . Nov ., nachm . 1 Uhr
Sacker Ostertag.

Etliche Hundert sehr schöne, hoch¬
stämmige

Obstbäume
sowie starke

Trauben- und
Johamiisbeer-Setzlinge

aller Art verkauft sehr billig
Baumwart Häberle in Wildberg.

Nagold

andschuhe
für Herreu , Damen und Linder

empfiehlt billigst

in der hintern Gafft.

Auch Heuer wieder ist dafür gesorgt , daß die männliche Jugend den
Winter über an den Nachmittagen der Sonn - und Festtage ein geeignetes
Unterkommen findet , bei dem sie in zwangloser Weise sich mit Lesen oder
Schreiben und mit Spielen unterhalten kann.

Es wird zu diesem Zweck der obere Zeichensaal im neuen Schulhaus
von Nachmittags 3 — 7 Uhr geöffnet und werden die hiesigen Jünglinge zur
Benützung der Einrichtung

erstmals aus Sonntag den 14. ds. Mts.
eingeladen.

Die Eltern , Pfleger , Lehrherren und Freunde der Jugend werden be¬
sonders aufmerksam gemacht und gebeten , nicht nur dafür zu sorgen , daß die
jungen Leute erscheinen, sondern daß auch sie ab und zu der Sache ihre
Aufmerksamkeit durch Besuche und soweit möglich , durch Haltung von Vorträgen
schenken und so die Absicht des Vereins unterstützen , die Jugend vor den
vielen Gefahren jeder Art , welchen sie an den freien Nachmittagen ausgesetzt
ist, zu bewahren.

Für Ueberlassung von geeigneten Jugendschriften und Spielen sind wir
besonders dankbar.

Den 9 . November 1897 . Der Ausschuß.

Katterbach.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns Ver - I
wandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 16. Nov. 1897
in den Gasthof z. „Krone " hier freundlichst einzuladen.

L»-N8l bl68ll6 1Kotllikbink^ ^ mann
Sohn des j Tochter des

Louis Nestle , Bierbrauers H Gottlieb Großmann,
in Freudenstadt . s Oekonomen hier.

SGZGGSGGGGGGGGG
Gbharrferr.

ochjeits -Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Bekannte zu unserer >

am ^ oaas/v/aL iE F>s//a ^ r/sn / §. «E / F. /FF/
im Gasth . z. „ Hir8 « b " hier stattfindenden

^ Kochzeits - Kerer ^
ergebenst einzuladen.

! Jakob Kleiner, H Dorothea Schäberle
Sohn des ft Hirschwnts Kleiner ft Tochter des ft Martin Schäberle,

in Ebhausen . H Oekonomen in Thailfingen.
Kirchgang 11 Uhr.

Nagold.

M Neue Holland, ch
FVoll-HäringeF

la . Qualität , pur Milchner,

Sardinen
in Oel,

Sardellen L Capern,
MsinarL -Aäringe

offen und in Dosen
empfiehlt

UvI ». ^l» U»88.

Bettflaschen

eschafts-Eröffnung.
Einem verehrlichen Publikum die ergebene

Anzeige , daß ich neben meiner Schuhmacherei ein

Lager in fertigen Schnhwaren
errichtet habe.

Durch Einkauf bei den ersten Firmen bin ich in der Lage in
jeder Beziehung , sowohl durch billige Preise , als gute Qualitäten meine
Kundschaft aufs Beste zu bedienen.

MP - Reparaturen H Maßarbeit
WWM werden prompt und billig besorgt.

Um geneigten Zuspruch bittet

Gottlob Ga«8, Rohrdorf.

Einen jüngeren Arbeiter
sucht zugleich ck« r ttblx « .

Wildberg.
Mein gut assortiertes Lager in

Eßlinger Kammgarne«
sämtlicher Oualitäten

bringe ich hiemit empfehlend in Erinnerung und mache gleichzeitig auf mein
gut ausgestatteteS Lager in

wollenenUmschlagtüchern,Echarpes,Mützen,
Kaputzen und Stickereien

in allen Henres
höflich aufmerksam und bitte freundlich um geneigten Zuspruch.

am Markt.

aus Stahlblech
innen und außen ff . verzinnt

Stück Mk. 1.90.

I

Umnil -s^uren
in rsieber llv8 >VLkI,

darunter:

Waschbecken
Stück « a Pfg.

Stück 3 « Pfg.

Goaksfülftr
in gediegener Handarbeit

empfiehlt

Dl ' ILGl LllVLlL

Maschnermeister,

Nagold.

Messerwaren
jeder Art

empfiehlt in großer Auswahl

I . Knz, Haiterbachersir.
S p i e l b e r g.

Aus meiner Baumschule kann ich
ca. 150 Stück starke, kräftig bewurzelte

Birn - und Apfel-
Hochstämme

in für die Gegend passenden Sorten
abgeben

_ Rueff.

FürJägerLFreunde
der Zoologie.

Zum Präpariere » « .Ansstopfe«
von Vögel und Säugetieren  in
jeder gewünschten Stellung empfiehlt sich

K. Deutler, Herrenberg.
Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag den 14 . Nov . : Ernte - und
Herbstdankfest (Opfer für die Gewitter¬
beschädigten des Unterlandes ) : ft,10 Uhr
Predigt . ft,2Uhr : Christenlehre (jüngere
Abteilung der Söhne ). Freitag 19 . Nov.
Bußtag : Predigt um 10 Uhr.

Kathol . Gottesdienst in Nagold:
Sonntag 14 . Nov . morgens 7 ft» Uhr.
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